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Neueste Nachrichten.
K« nnminischr Minister des Arußern hat dem russischen

LMkvmmiffariat für auswärtige Angelegenheiten
k Form eines Ultimatums  mitgetrilt , daß Betzarabien
«in Bestandteil Rumäniens  sei.

*

Rech einer Mitteilung des Vorsitzenden, Alt -Bundesrats Cal » u -
der,  beginnen die deutsch - polnischen Wirtschaft » -
»erhaudlungen  über Oberschlesien am 23. November.

«

Die««läßlich der Ankunft des Prinzen vo« Wales in Bombast
»«iigebrochene« Unruhen  sind noch nicht unterdrückt.

st«s »er Washingtoner Konferenz hat der chinesische
Gesandte  über die Entwicklung Chinas und für besten Selb¬
ständigkeitgesprochen nnd sich mittelbar «m Unterstützung an
Amerika  gewandt.

-»

Enic in London verbreitete Nachricht aus Washington  meldet,
dik« merila « ischr Regierung  stelle sich ans den Stand-

^ pnnst, daß die augenblicklich von Deutschland  geforderten
Zahlungen übermäßig seien und daß Frankreich und Italien Ab¬
änderungen-»stimmen müßten.

»

Einer Meldung aus Washington ist zn entnehmen , daß sich die Ksn-
strenz «nr mit der ostasiatisch en Frage nnd der Ab-
rtstung zur See  befassen wird , dagegen die Behandlung der
Frage der Landabrüstnng  auf nächstes Jahr verschoben
werde.'>— _ >_

Deutscher Reichstag.
Berlin, 18. Rov . Rach Erledigung einer Reihe Anfragen geneh¬

migst der Reichstag heute das Gesetz  über die Wcltpostver-
j einsverträge und den strafrechtlichen Schutz der

Preisstcmpelabdrückc auf Postsendungen  und trat
Mann in die 2. Beratung des Gesetzes  über Notstandsmaßnah¬
men zur U n t e r st ü tzu n g von 'Jnvalidenrsntcncmpsän-
Nrn  ein. Der Entwurf will die Rente auf 2000 Mark jährlich , die
Witwenrente auf 1500 Mark und die Waisenrente auf MO Mark fest¬
stem Ter Ausschuß erhöhte diese Summen auf 3000 bzw. 2100
Hw, IM Mark und will den Gemeinden 80 Prozent der veraus¬
lagst» Unterstützungsbciiräge ersetzen. Im Lause der sehr ausge¬
dehnten Aussprache, an der sich Redner aller Parteien beteiligten,
die die Notlage der Rentenempfänger anerkannten , und in der die
Unabhängigen und Kommunisten über die Ausschußanträge hinaus-
llchcnde Anträge einbrachten , erklärte Reichsarbeitsminister
Brauns,  daß eine Notstandsmaßnahme notwendig sei. Eine Er¬
höhung der Beiträge zur Aufbesterung der Alt -Rentner würde aber
Blbmgeber und Arbeitnehmer unerträglich belasten. Für die Uu-
sali-Rentner werde binnen weniger Tage eine besondere Vorlage
kommen, ebenso für die Klein -Rentner . Die Regierung könne den
KuLichuß-Anträgcn zuftimmen , lehne aber wcitcrgehcnde ab. Bei
Verwendung öffentlicher Mittel zu Zwecken der Armenpflege muffe

. die Fragx der Bedürftigkeit geprüft werden . Die Organisation der
Armenpflege könne nicht als ungenügend angesehen werden , wenn
wch die Maßnahmen des Gesetzes nicht ausrcichten , was aber auch
M Frieden schon der Fall gewesen sei. — Schließlich wurden in her
»bslimmuntz die Anträge der Unabhängigen zu tz 1 abgelehnt und
mesir in der Ansschußfastung angenommen , ebenso § 2 über die
hohe der Renten unter Ablehnung der kommunistischen und unab-
höagigen Anträge . Ein Zusatzantrag des Zentrums und der Dolks-
eE für jedes Kind bis zum 4. Kind die Rente auf 500 Mark und
^ ^ 5. und 6 . Kind auf 600 Mark festzusctzen, wurde angenom¬

men, ebenso der Rest des Gesetzes nach den Ausschuhanträgcn . Nach-
n>in der sofort folgenden 3. Lesung des Gesetzes Arbcitsministel
riuns eine weitherzige Auslegung der Bestimmungen zugesagt

aV ' ^ Vorlage nach den Beschlüssen 2. Lesung einstimmig
endgültig angenommen . Die nächste Sitzung beginnt morgen

lEen̂ ^ kihr, in der kleine Vorlagen zur Beratung kommen

Reparationen und Kredithilfe.
Kochungen zwischen Banken und Industrie über die Krrdithilse.

^ orli„, ig , Nov. Wie die Blätter erfahren , fanden gestern Be-
berb zwischen den Ausschüssen der Banken nnd des RcichS-
du z ^ ^ deutschen Industrie über die Kreditaktion statt. ES

oschlosten, dem Reichskanzler rin Schreiben zu überreichen,

önilri'" ^ ^ *" 6 gebracht wtrd , daß de» Rrichsorrband der In-
Halte Vereftwilliokeit , eine Kreditaktion einznleite «, ansrecht

Die .Basische Zeitung"  teilt mit, baß dieses Schreiben
von den beteiligten Kreisen als geeignete Grundlage zur Wetterfüh¬
rung der Kreditaktion und für Verhandlungen wegen Ausnahme
eines internationalen Kredits betrachtet werde.

Abreise der ReparationSkommifsion.
Berlin . 19. Nov . Wie die Blätter Mitteilen , wird die Repara¬

tionskommission voraussichtlich heute abend Berlin verkästen. Als
Ergebnis der Verhandlungen zwischen der Kommission und der
ReiiAregierung glaube » die Blätter seststellen zu können , daß die
Ententemächte ans rin « ordnungsmäßigen Erfüllung der am 15. 1.
1922 fälligen Reparationsvcrpflichtung von 500 Millionen Goldmark
bestehen. Die Reparationskommission sei zu der Ansicht gekommen,
daß die deutsche Regierung in der Lage sei, den notwendigen Betrag
von der deutschen Industrie zu erlangen.

Stinnes in London erwartet?
Berlin , 19 . Nov . Nach Meldungen des . Berliner Lokalanzeigers"

und der „Vosfijcheu Zeitung " wird der deutsch« Groß -Industrielle
Hugo Stinucs in London erwartet . Er soll dort von wichtigen Per¬
sönlichkeiten empfangen werden.

Fortsetzung der Besprechungen zwischen Großindnstrie und
Gewerkschaften.

Bezlin , 18. Nov. Die gestern unterbrochenen Besprechungen zwi¬
schen dcm Reichsverband der deutschen Industrie nnd den Spitzen-
organisationcn der Gewerkschaften sind heule fortgesetzt worden . Di«
.Deutsche Allgemeine Zeitung " nennt als wichtigstes Ergebnis der
gestrigen Verhandlungen , daß beide Parteien den Wrüen zu einer
Verständigung zeigten und daß sie nüchtern an ihren bisherigen Pro¬
gramm-» sesthicltcn. Hinsichtlich der Diskussion der Eisenbahnen
habe mau sich dahin geeinigt , daß der Rcichsvcrband der deutschen
Industrie so schnell als möglich Vorschläge über eine Reorganisation
bzw. Umbildung dieser Betriebe machen soll, die dann Gegenstand
weiterer Besprechungen mit der Zcntrolarbeitsgemcinjchaft sein
sollen.

Berlin , 17. Nov . lieber die Forderung des ReichsvcrbandS der
deutschen Industrie , die Reichscisenüahnen iu privatwirtschaftliche
Formen zu bringen , haben in den letzten Tagen Besprechungen zwi¬
schen dem Reichsvcrkehrsminlstcrium und den Großorganisationen
des Eisenbahnpcrsonals stattgefunden , die zu einer vollen Einigung
führten . Besonders bedeutsam ist das unbedingte Festhalten des
Personals am Reichsbcsitz der Eisenbahnen und -die baldige Inan¬
griffnahme einer Neuorganisation durch gemeinsame Beratungen der
Verwaltung und des Personals . Im einzelnen lauten die Verein¬
barungen : Die Vertreter der Großorganisationen erklären , an dem
seitherigen Verhältnis des direkten Besitzes und Betriebes der Eisen¬
bahnen durch das Reich unter allen Umständen sestzuhalten . 2. Die
Rechte des auf den, öffentlich-rechtlichen Dienstvertrag beruhenden
Berufsbcamtentums , zu deren Wahrung die Reichsregierung ver¬
fassungsmäßig verpflichtet ist, gelten den Großorganisationen als
unverletzlich. 3. Die Großorganisationen erklären sich bereit , an der
Neuordnung der Verwaltung und des Betriebes zur raschen und
dauernden Wiederherstellung der Wirtschaftlichkeit der Reichseiscn-
bahncn und der Voränstellung der Interessen der Allgemeinheit mit¬
zuwirken . Dir Neuorganisation der Eisenbohnverwaltung wird be¬
raten und zur geschäftsmäßigen Entscheidung durch den Minister
spruchreif gemacht in einem zu gleichen Teilen aus Vertretern der
Verwaltung und Vertretern der Eisenbahnergroßorganisationen zu
bildenden Ausschuß . Der Ausschuß erhält di« Berechtigung , Sach¬
verständige nach eigenem Ermessen zu dieser Arbeit heranzuziehen.
Die Beratungen über die am 16. November von den Großorgani-
sationen mündlich vorzutragendcn Gegenstände werden mit dem Zeh-
ncransschuh mit aller Beschleunigung weitergeführt.

Die WeltLonferenz von Washington.
Vertagung brr Abrüstung zu Lande bis 1922?

London , 18. Nov. . Daily Chronicle " meldet aus Washington:
Die Abrüstungskonferenz wird wahrscheinlich in einigen Wochen ge¬
schlossen werden. Sie wird sich darauf beschränken, den Flottenab¬
rüstungsplan für alle fünf Großmächte fertigzustellen und die allge¬
meinen Erklärungen über di« politischen Fragen des Fernen Ostens
zu beendigen . Die nächstjährige Konferenz wird sich mit den Einzel¬
fragen des Einvernehmens über de» Fernen Osten und mit den
Rüstungen zu Lande befassen. — . Daily Mail " meldet aus New-
york, eS bestehe die Wahrscheinlichkeit, daß auf die Washingtoner
Konferenz , wenn sie erfolgreich verlaufen sollte, unmittelbar eine
Konferenz zur Wiederherstellung der Währungen folgen werde.

Amerikas Pazifik -Programm.
London , 18 . Nov. Der Washingtoner Korrespondent des . Daily

Telegraph " erfährt nach dem »Sluttg . N. Tagbl ." aus den Kreisen
de» Weißen Hause », daß die Vereinigten Staaten für dir Regelung
der Fragen de» fernen Ostens folgende Vorschläge zu machen ge¬
denken:

Aufhebung oder Abänderung des englisch-japanischen Bündnis¬
vertrages,

Räumung des SchantunggcbietrS und Sibiriens durch Japan,
Verzicht Japans auf dir Vorrechte und Ansprüche in China,
Aufhebung der Einjlußsphärea Großbritanniens , Japans und

Frankreichs , sowie der anderen Staaten in China,
Uebrrnahme der Verpflichtung , daß üer Privat - und Eisenbahn-

besitz in China keine politischen oder militärischen Rechte bedingt.
Amerika wäre zu rincin Abkommen bereit , durch das eS seine Be¬

festigungen auf den Philippinen und den anderen Stützpunkten im
Stillen Ozean aufgibt , falls Japan im westlichen Teil des Stillen
Ozeans keine Befestigungen mehr errichtet.

China vertritt seine Unabhängigkeit . Eine Bitte an Amerika.
Paris , 18. Nov . Rach einem Bericht der . Chicago Tribüne"

aus Washington , hat der chinesische Gesandte eine lange Erklärung
über die Rechte und Ansprüche Chinas auf Unabhängigkeit abge¬
geben, die sich besonders an das Wohlwollen der Vereinigten Staaten
wendet . Der Gesandte schloß Mit den an die Amerikaner gerichteten
Worten : Die Entwicklung Chinas ist keine Angelegenheit , mit der
man spielen kann. Es ist nicht nur wesentlich , daß Amerika bei dieser
Entwicklung eine führende Rolle spielt, sondern «S muß auch darauf
hingewiescn werden , daß diese Entwickelung von selbst fortschreitet,
ob Sie an ihr teilnehmen oder nicht. Jedes Stadium der chinesischen
Entwickelung wird sich in dem Stande Ihrer Industrie «« stark be¬
merkbar machen.

Briand über das friedliebende Frankreich.
Paris , 18 . Nov . Der Sonderberichterstatter des . TempL " in

Washington meldet, Ministerpräsident Briand habe ihm am 16. ds.
Mts . erklärt , iin Laufe der Unterredungen , die er mit den Staats¬
männern und politischen Persönlichkeiten gehabt habe, habe er die
Vorurteile und Jrrtünier beseitigt und die tasächlich« Lage Frank¬
reichs dargelegt . Sie hätten sich Rechenschaft davon abgegeben , daß
der französische Militarismus und Imperialismus eine Legende sei.
Nach dieser Richtung sei er befriedigt darüber , nach Washington ge¬
kommen zu sein. Wenn «r übrigens seine Erklärung abgebcn und
seine Vorschläge machen werde , werde er durch Ziffern zeigen, daß
die französische Arinee geringer sei als sie vor dem Kriege war . Man
wolle nicht mehr , daß Frankreich wie ehemals der Schauplatz von
Schlachten und schrecklichen Verwüstungen werde . Briand werde
seine Erklärung am Montag oder Dienstag abgeben.

Tie „Abrüstung in Frankreich ".
Paris , 17. Nov. Kricgsminister Barthou wird rin Dekret betref¬

fend die Reorganisation des Obersten Rats der nationalen Verteidi¬
gung erlassen. Durch das Dekret wird gleichzeitig eine der Regierung
unterstehende Untcrkommission zur Vorbereitung der industriellen Mo¬
bilmachung geschaffen.

Englischer Rrklameschwindel
London , 18 . Nov . Wie dem Reuterschen Bureau gemeldet wird,

find die Verträge über den Bau dreier britischer Großkampfschiffe
bis auf weiteres außer Kraft gesetzt worden.

London , 18. Rov . Den Blättern zufolge wird amtlich mitge-
teilt , daß die Admiralität die 4 Firmen , die den Bau der 4 Schlacht¬
kreuzer der Ueberhood -Klasse bewerkstelligen, angewiesen hat , bis auf
weiteres die Arbeit an diesen Schilfen rinznstellen.

Die Irische Frage.
Die Norv -Zren gegen die Sinn -Feiner.

London , 17. Nov . Am gestrigen Vorabend der Liverpooler
Konferenz fand in Belfast eine Massenkundgebung statt , in der
gegen die irische Politik der Londoner Regierung Einspruch
erhoben wurde . Orsig forderte telegraphisch dir Unterstützung
aller Parteien , die er und seine Kollegen für notwendig hielten,
um die Freiheit Ulsters gegen die Herrschaft Sinn -Feins auf¬
recht zu erhalte,i . und erklärte in seinem Telegramm , er strebe
immer noch nach einem Frieden mit Ehren . — Die Ulster¬
minister beteiligten sich nicht an den Kundgebungen in Belfast;
sie gaben jedoch in einem Schreiben dem unveränderlichen Ent¬
schluß Ausdruck , die Vollmachten des Utsterparlaments un-
geschwächt aufrecht zu erhalten und ein Parlament für Groß-
Jrland abzulehnen , das von den Feinden des Reichs beherrscht
sein würde . — Der Lordwajor von Belfast erklärte , kein Staat
habe das Recht , Ulster in Sklaverei zu verkaufen . — Wie
gemeldet wird , ist der Gcneralstaatsanwalt von Irland wegen
der Haltung der britischen Regierung gegenüber Ulster zurück-
getrcten.

Liverpool , 17. Nov . In einer Versammlung von 200 Ver¬
tretern der Uniooiftr » wurde eine Entschließung gesoßt , die die
sich steigernde verbrecherische Erhebung in Irland verurteilt
und erklärt , daß keine Regelung annehmbar sei, die nicht der
von Ulster erworbenen Stellung durchaus Rechnung trägt , die
Interesse » des Reiche » wahrt und di « lonigstreuen Element»



schützt . Rach lebhafter Debatte wurde et « Zusatz angenommen,
der die Hoffnung ausspricht , es möge in Uebereinstimmung mit
der Suprematie der Krone , der Sicherheit des Reichs und de«
Ulster gegebenen Pfändern eine Lösung der irischen Frage ge¬
sunden werden . — Der Zusatz wurde mit überwältigender Mehr¬
heit angenommen . Nur 70 bis 100 Delegierte stimmten da¬
gegen.

Wie Reuter dazu bemerkt , bedeutet die Annahme des Zu¬
satzes ein Vertrauensvotum für die Führung der Untonisten.

London , 17 . Nov . Die Antwort der Regierung von Ulster
wurde heute in Downing -Street überreicht.

London . 18 . Nov . Wie die Blätter melden , hat Lloyd George
für heute Abend eine Zusammenkunft der Minister anberaumt.
Amtliche Kreise sind der Anficht , das Ergebnis der Liverpooler
Konferenz habe die Regierung in ihrer irischen Politik sehr
gestärkt . Die Blätter erwägen auch die Möglichkeit von Neu¬
wahlen , falls Ulster den Plan der Regierung zur Lösung der
irischen Frage ablebne . Die Ulster -Blätter erklären , daß die
Vorschläge der Regierung zur Lösung der irischen Frage nie¬
mals angenommen werden könnten.

Ausland.
Beginn der deutsch -polnischen Verhandlungen

a » 23 . November.
Genf , 19 . Nov . Alt -Bundesrat Ealonüer , der vom Völker-

bunvsrat mit der Führung der deutsch -polnischen Verhandlun¬
gen über Oberschlefien betraut worden ist , hat der deutschen
und der polnischen Regierung mitgeteilt , daß die Verhandlungen
am 23 November um 11 Uhr vormittags in Genf eröffnet wer¬
den sollen.

Die polnische Regierung hat dem Alt -Bundesrat Talonder
ihre aufrichtige Genugtuung ausgesprochen , daß zur Bewälti¬
gung der schwierigen Aufgabe der Führung der deut ' ch- polni-
schen Verhandlungen eine so hervorragende und zuständig « Per¬
sönlichkeit ernannt worden sei.

Berlin 19 . Nov . Der deutsche Bevollmächtigte für die deutsch¬
polnischen Wirt ' chaktsverhandlungen über Oberschlefien , Reichs¬
minister a . D . Schiffer , begibt sich, den Blättern zufolge , am
Sonntag abend in Begleitung des Staatssekretärs Lewald,
des Unterstaatssekretärs ELppert , des Reichsministers a . D.
von Raumer und des Vertreters des Auswärtigen Amts Gra¬
fen Schulenburg zur Vorbesprechung nach Genf.

Amerika forb - rt Beraklpng
der eur pri . ch :n Schulden.

Newyork , 18 . Nov . ( Durch Funkspruch .) Auf eirem Fest¬
mahl der Credit Men ' s Associated hielt Senator Ealder eine
Rede , in der er dafür eintrat , daß Präsident Harding eine Kom¬
mission ernenne , um die Frage der europäi ' chen Schulden an
Amerika im Betrage von 11 Milliarden Dollar zu regeln . An
eine Streichung irgend einer dieser Schuldverpflichtungen könne
nicht gedacht werden . Der Redner erklärte : Die starken Natio¬

nen Europas müssen ihre Schulden an uns zurückzahlen oder
Zinken zahlen.

Ultimatum Rumllniens an Rußland
über die Zugehörigkeit Bsffarabiens?

Bukarest , 19 . Nov . Der Minister des Beugern hat dem rus¬
sischen Volkskommissariat für auswärtige Angelegenheiten mit
Note vom 11 . November geantwortet , daß er die Gelegenheit
ergreife , um der russischen Regierung znm letztenmal « mitzu«
teilen , daß das Gebiet zwische « Dnjeftr und Pruth . das die
russische Regierung als Bessarabie « bezeichne , ein integrierender
Bestandteil Rumäniens sei und daß die rumänische Regierung
es ablehne , mit der gegenwärtigen oder einer möglicherweise
noch folgenden russischen Regierung über die bereits entschie¬
dene Zugehörigk »it dieses Teiles Rumäniens zu verhandeln.
Die Note stellt die baldige Beantwortung der übrigen Punkte
der russischen Note in Aussicht.

Der Aufstand in der Ukraine.
Kopenhagen , 17 . Nov . Der „ Berlinske Tidende " wird aus

Helsingfors telegraphiert , daß die ukrainischen Aufrührer für
einen Winterfeldzug gut ausgerüstet sind . Bewaffnete Bauern-
jcharen sind bei Teteran in der Nähe von Kiew vorgedrungen
und haben die EHenbahnbrücke über den Dnjepc gesprengt.
Zn Odessa ist der Belagerungszustand erklärt worden , Trotzky
het Befehl erteilt , alle Städte in dem aufrührerischen ukrai¬
nischen Gebiet dem Erdboden gleichzumachen und die aufrüh¬
rerische Bevölkerung niederzumachen . Der Matrose Autonom
lei .et den Aufruhr in Tenow.

Die Regelung der Aalands -Infeln - Frage.
Schweden unterschreibt.

Stockholm , 18 . Nov . Die Regierung hat beschlossen , dir
Genfer Konvention vom 20 . Oktober betreffend die Nichtbefe-
' . .gung und Neutralisierung der Aalands -Jnseln zu ratifizieren.

Eine Not « Rußlands auch an Finnland.
Kopenhagen , 18 . Nov . Wie aus Helsingfors telegraphiert

wird , hat di - russische Regierung der finnischen Regierung eine
Note zugestellt , in der erklärt wird , daß keine Entscheidung , die.
die juridische Stellung der Aalandsinseln berühre und ohne
Lsiss - n und Zustimmung der russischen Regierung getroffen
L: rde , Gesetzeskraft erhalten oder als bindend für Rußland an-
icsehen werden könne . Dies gelte somit auch für die in der
Konvention vom 20 . Oktober enthaltene Bestimmung über die
Neutralisierung der Aalands -Jnseln.

Die Unruhen in Bombay.
London , 18 . Nov . Einer Reutermeldung aus Bombay zu-

>e!ge , find bei Len bereits gemeldeten Unruhen am Tage der
Ankunft des Prinzen von Wales an verschiedenen Stellen
der Stadt Straßenbahnen vom Mob verbrannt und Europäer
mit Steinen beworfen worden . Die Polizei feuerte , nachdem
mehrere Polizisten getötet oder verwundet worden waren , aus
die Menge . Der gesamte Straßenbähndienst ist eingestellt wor¬
be « . Di « Unruhen find noch nicht unterdrückt.

Da « Ausland und bte Entwertung
des deutsche « Geldes.

Washington , 17 . Rov . Der Auffichtsrat der Föderativ Reserve
Bank äußert sich in einer Mitteilung über die Entwertung der
Mark und sagt , wenn auch die Reparationsbedingungen nicht
ganz für die Jnflationspolitik der deutschen Regierung die
Schuld trügen , so seien sie doch einer der wichtigsten Faktoren
der Lage.

Newyork , 17 . Nov . Wie die „ Associated Preß " mitteilt , wird
von Seiten maßgebender Bankiers bestritten , daß Bestrebungen
im Gange seien , um wegen der Entwertung der Mark deutsche
Effekten vom Börsenverkehr auszuschließen . Die Meldungen
von einer großen deutschen Anleihe werden für verfrüht er¬
klärt.

Deutschland.
Wiedererrichtung einer bayrischen Gesandtschaft

in Stuttgart?
München , 17 . Nov . Eine Münchener Zeitung läßt sich aus

Berlin melden , daß bei den Besprechungen des Grasen Lerchen¬
feld mit der Reichsregierung von dieser gegen die beabsichtigte
Einrichtung einer bayerischen Gesandtschaft in Stuttgart Ein¬
spruch erhoben wurde und nur eine wirtschaftliche Vertretung
zugestanden worden sei . Es scheine , als ob Graf Lerchenseld
sich grundsätzlich damit einverstanden erklärt hätte.

Diese Nachricht entspricht keineswegs den Tatsachen , weder
was den Einspruch der Reichsregierung noch was den Verzicht
der bayerischen Regierung betrifft . Uebrigens würde ein solcher
Einspruch auch nicht im Einklang mit der Reichsverfassung
stehen . Die Verwirklichung des Plans hängt vielmehr lediglich
von der Erledigung der Finanzfrage ab , worüber die bayerische
Regierung zu gegebener Zeit dem Landtag Bericht unterbreiten
wird.

Der neue Reichsmanteltarif.
Berlin , 17 . Nov . Zuin neuen Reichsmanteltarif für das im

Betriebs - und Verkehrsdienst beschäftigte Personal der kommu¬
nalen Straßenbahnen teilt der Arbeitgeberverband deutscher Ge¬
meinde - und Kommunalverbände mit : Die Verhandlungen
zwischen dem Arbeitgeberverband deutscher Gemeinde - und Kom¬
munalverbände und den beteiligten Arbeitnehmerorganisatio-
nen haben am 15 .ds . Mts . zu einer Einigung geführt . Der
neue Reichsmanteltartf , der nach endgültiger Genehmigung
durch die zuständige « Stellen der Vertragsparteien voraus¬
sichtlich am 1. Januar in Kraft treten wird , bedeutet einen
weiteren erheblichen Schritt zur Vereinheitlichung des kommu¬
nalen Arbeitsrechts.

Der Neichshaushaltsplan 1921.
Berlin , 19 . Nov . Dem Reichsrat ist , der „Deutschen All¬

gemeinen Zeitung " zufolge , der Reichshaushaltsplan für 1921
zugegangen . Hiernach sind die Reichsausgaben einschließlich
ver Fehlbeträge der Betriebsverwaltungen im außerordent¬
lichen Haushalt mit 114 .291 Millionen Mark , im ordentlichen
Haushalt mit 87 472 Millionen Mark veranschlagt , sodaß sich
der gesamte Ausgabenbedarf auf 181 702 Millionen Mark be¬
ziffert . Dem stehen an Einnahmen gegenüber im außerordent¬
lichen Haushalt 10 500 Millionen Mark , im ordentlichen Haus¬
halt 61227 Millionen Mark , insgesamt also 71728 Millionen
Mark . Es bleibt also die Summer von 110 033 Millionen Mark
ungedeckt und muß durch Anleihen beschafft werden.

Ein neuer deutscher Zoll -Tarif?
Berlin , 19 . Nov . Wie die Blätter mitteilen , hat die Reichs¬

regierung eine Neugestaltung des Zoll -Tarifs in Angriff ge¬
nommen . Es ist zu diesem Zweck ein Zoll -Tarif -Ausschuß ein¬

gesetzt worden , dem Vertreter der zuständigen Reichsstellen , der
Landesregierungen und der Wtrtjchaftskreije , sowie Mitglieder
des Reichswirtschaftsrats angehören . Heut « findet im Reichs¬
wirtschaftsministerium die erste Sitzung des Ausschußes statt.

Teuerungsunruhen auch in Berlin.
Berlin , 18 . Nov . Aehnlich wie in Neu -Kölln sind heute auch

in Berlin Lebensmittelgeschäfte geplündert worden . Gegen Mit¬
tag drangen etwa 200 Arbeitslose in ein Fleischkonsumgeschäft
in der Schönhauser Allee und raubten es vollständig aus . Der
Polizei gelang es , fünf Rädelsführer sestzunehmen . Auch an an¬
deren Stellen des Ostens der Stadt wurden von Arbeitslosen¬

gruppen Plünderungen versucht.

Explosion in einer Oelfabrik.
Berlin , 17 . Rov . Wie die Blätter aus Wiesbaden melden,

hat nach den bisherigen Feststellungen eine Explosion in der
Dotzheimer Oelsabrik 12 Todesopfer gefordert.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 19. November 1921.

Liederabend Olga BlomL.
) ( Montag abend wird , wie bereits angezeigt , die Opern¬

sängerin Olga Blomä  vom Württ . Landestheater in Stutt¬
gart Lieder von Wolf , Erieg , Marx und Brahms zum Bor¬
trag bringen . Die Auswahl der Liederfolge verspricht , das
Charakteristische der bekannten Tonkünstler zum Ausdruck zu
bringen , was für den Musikfreund ein besonderer Genuß ist.
Hugo Wolf  ist als Liederkomponist bekannt und bedarf keiner
Empfehlung ; der Name Brahms  spricht ebenfalls für sich.
Eduard Gr reg,  der Norweger , ist berühmt durch seine Be¬

gleitmusik zu Ibsens  dramatischem Gedicht „ Peer Gynt " , den
zwei Peer Gynt -Folgen ( Suite 1 und 2 ) . Auch in seinen Ver¬
tonungen offenbart sich romantisch -charatterisierende Musik von
großer Stimmungsgewalt und einer eigentümlichen nordischen
Herbheit . Auf „Solveigs Lied " aus der Peer Gynt -Suite in
der Wiedergabe durch Olga Blome darf man besonders gespannt

sein . In den zwei Liedern von I . Marx  ist Gelegenheit ge¬
geben , einen Vertreter neuerer komplizierter Tonkunst kennen
zu lernen . Herr Dr . Riedel  ist als taktvoller fein illustrierender
Begleiter auk dem Klavier besten » bekannt . Es ist zu hoffen und

zu wünsche « , daß eine KLnstlerk « vom Rang und Ruf via»
Blomäs in unserer Musikstadt di « gebührende Unterstütz »»«
erfährt . ^

Kirchenkonzert.

Es wird uns geschrieben : Am 2. Advent , 4. Dezember,
Abends , wird der K t rch e n g e j a n gv er ei n in der Stadt-

ktrche hier ein Konzert geben . Zur Ausführung wurden gewählt
„Kirchenkantaten von I . S . Va ch, lauter Erstaufführungen für
Calw und lauter Werke tiefster und erhebendster Kunst . Der
Kirchengesangverein hat sich bemüht , durch fleißiges Studium

von Chor und Orchester und durch Heranziehung vorzüglicher
Solisten das Veste zu bieten , was unter hiesigen Verhältnissen
möglich ist . Als Sopranistin wird sich ein Kind der Stadt
hören lassen , Frau Sindltnger - Eytel,  während sie
umfangreiche und schwierige Partie des Baffes in den Hände»
des Herrn Albrecht Werner  liegt , der hier keiner weitere,
Empfehlung bedarf . An der Orgel wird Herr Keller.

Stuttgart sitzen , gleichfalls ein hier oft und geru gehörter East.
Trompeten und Pauke , Klarinetten und Oboe werden bet¬
gezogen werden , um die herrliche Musik möglichst getreu wieder-

zugeben . Wir hoffen , daß das Konzert ein bedeutsamer Punkt
im Musikleben Calws sein wird.

Bortrag über das Nibelungenlied.
K - Am Donnerstag abenv eröffne »? Herr « ruoiendtreliar

Dr . Knödel  mit einem Vortrag über das „ Nibelungenlied'

die Reihe der Darbietungen dieses Winterhalbjahrs im George,
nimm . Mit dem Wunsche , die Worte aus Goethes Faust , 1. Tech
Vorspiel auf dem Theater : „ Wer vieles bringt , wird manchem
etwas bringen ; und jeder geht befriedigt aus dem Haus " möch¬
ten auch hier in Erfüllung gehen , entwickelte er als Vorsitzende!
des Eeoigenäumsrats das Programm für diesen Winter . Die
etwa Inständigen Ausführungen über das ^Nibelungenlied'
hielten die Hörer in ununterbrochener Aufmerksamkeit und jtal-
ker innerer Teilnahme . Dem Redner selbst spürte man die
Begeisterung an , die Inhalt und Gestalt des unsterblichen Dicht¬
werks in ihm bewirkten . Und das steckte an . In fliehen»!!
Rede , in einem klaren , jedermann leicht verständlichen Eedaa-
kengang wurde so in kurzer Zeit der ganze Umfang der ebenso
schönen als schwierigen Aufgabe bewältigt . Die Erklärung der
Namens „ Nibelungen " ( Söhne des Nebels ) , der Hinweis ans
die schicksalhafte Macht des Hortes ( Goldes ) schuf gleich von
vornherein die ernigende Stimmung . Dann folgte ein Abrij
über die Entst "hu igsgeschichte des Gedichtes ( 5 ., 6., 7. und
8 . Jahrhundert , aus de » Spielmannsliedern ) . Nur ein bedeu¬
tendes Dichtergems könne ein einheitliches Kunstwerk aus di«
einzelnen Liedern geschaffen haben . Der gewaltige llmsang,
2316 Strophen und 9264 Verszeilen , wurde ebenfalls erwähnt
Dann wurden die verschiedenen Handschriften besprochen,
in denen uns das Werk überliefert ist . und die Frage des oder
der mutmaßlichen Verfasser gestreift und der bekannte Minne¬
sänger Ritter von Kürenberg genannt . Zu der Frage nach
Stoff und Inhalt wurde Goethes Ansicht mitgeteilt , der sich
schon gegen die nur -mythologische Auffassung dieser DichlM'l
ausgesprochen hat . Die Hauptgestalten Siegfried , Brunhild,
Attila ( Etzel ) , Günther , Hagen , die im Gedicht geschilderten Er¬
eignisse erhielten eine mythologische und historische Beleuchtung,
ebenso wurde nachgewiesen , daß der Einfluß des Christentum»
auf die Sitten noch gering war . Das Nibelungenlied, .das Eib»
teil aus grauer Väterzeit , sei leider immer noch nicht genügend
verbreitet . Seine Vorstelluugswelt aber ist immer in dein
lebendig , der es einmal kennen gelernt . Von besonderem Jnter-

eff« war , zu hören , wie sich andre deutsche Dichter zu diesem
Kunstwerk gestellt , und welchen Einfluß dieses seinerseits ans
das dichterische Schaffen späterer Zeiten ausgeübt hat - Origi¬
nell jedenfalls mutet das ablehnende Urteil Friedrichs des Gro¬
ßen darüber an . Erwähnt wurden Geibel , Uhland Hebbel , Jor¬
dan , Eottfr . Keller und Richard Wagner . Dieser entnahm be-
kanntlich den Stoff zu seinem „Ring " der nordischen „Edda
und isländischen „ Saga " . In diesen ist uns das Nibelungenlied
in seiner ursprünglicheren Gestalt überkommen . Eine weite«
Erläuterung befaßte sich mit der Darlegung der verschiedene«
Sagenkreise , die unser Gedicht enthält , den fränkisch -burgM
dischen ( Worms , Günther usw ) , den ostgotischen (Dietrich vo«
Bern , der geschichtliche Theodorlch der Große , Hildebrand ) t««
hunnischen (Attila , die „ Gottesgeißel " ) usw ., den großen M
tergrund der Völkerwanderung nicht zu vergessen ! Dann ft S
eine klare , das ganze Geschehen anschaulich darstellende kur;
Wiedergabe des eigentlichen Inhaltes selbst . Leseproben ve

vollständigten die wunderbaren Bilder , die der Redner h
entwarf . Ausgezeichnet wirkte die Hervorhebung der m

lerifchen Behandlung des Gegensatzes in der Dichtung selb! - s

Wechsel von Glück und Unglück , Leben und Tod , Froh w^
und Trauer . Eine treffende Charakteristik der einzelnen

stellten und zuin Schluß eine Durchleuchtung der seelischen

tive des Handelns der Helden und Heldinnen , die ^ "^ /r
des Begriffs der Treue : Fürstentreu « , Mannentreue , "

treue , Freundestreue ließen in höchster Lebendigkeit den V ^
das gewaltige urdeutsche Kunstwerk innerlich anschauen un ^ .
erleben . Der Vortrag selbst , wie das Versprechen , auf Lvu W

auch das „ Eundrunlied " , das andere deutsche Volksepas , ^
Laufe dieses Winters in gleicher Art zu behandeln , w
mit reichem Beifall der dankbaren zahlreichen Zuboceri
bedacht.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag und
Der Hochdruck im Nordosten beherrscht weiter vie

läge und hält die Störungen im SUdwesten fern . " ^
tag und Montag ist trockenes und kaltes Wetter zu e

(SLB .) Ulm , 17 . Nov . ( Zu dem Raubmord » ^

Staatsanwaltschaft gibt folgendes bekannt : Am p
mittag kurz nach 11 Uhr wurde die 83 Jahre affe HK
sterswitwe Mader in ihrem Hause , Kepplerstraß « 24 ^
ermordet ausgefunden . Täter ist der angebliche 2 ^ ' ,

maier aus Linz , alias Rojenberg , richtig Jakob FoA er,
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«ehiise aus München . Er Hai sich nach Verabredung mit dem
kpcngler zuletzt Reisenden Hans Schlumberger aus Ulm , in dag
Haus der Witwe Mader begeben , die nach der Aussage einer
bei ihr wohnenden Kellnerin viel Geld haben soll , um Geld zu
holen. In einer Stube durchwühlte er Kasten , Koffer u. dergl.
Als die Witwe Mader , durch das Geräusch aufmerksam gewor¬
den. in die Stube trat , wurde sie von Förster sofort gepackt, zu
Loden geworfen und ihr ein Knäuel in den Mund gepreßt,
„as wahrscheinlich den Erstickungstod herbeiführte . Außerdem
hat der Täter der Frau noch fünf tödliwe Stiche in den Kopf
«ersetzt. Alle drei Beteiligten sind festgcnommen . Am Abend
var der Tat hat Förster über 400 in Weinlneipen mit seinen
Eenoilen durckgcbrackt.

Geld - , Bollik - « xd LanimrkWt.
Der Kurs der Reichsmark.

Aach einer Meldung der Frank ' urter Zeitung von heute
früh steht der Dollar auf 2K5 88 ,4l.

Würmewirtschaftliche Tagung.
Anläßlich der wärmewirtsckaitllchen Tagung , die dag Landes-

grwerbeamt in Stuttg . veranstaltet hat . sprach Stadtrat Ecker-
Münzen als Vorstand der Zentrale für das Osensetzergewerbe
Dttitirblands über Einzciseueruvgen Er führte u . a . aus : Die
Lrennstofspreije haben eine Höhe erreicht , die eine denkbar beste
Ausnützung vom volks - und privatwirtichaftlichen Standpunkte
aus gebieterisch erfordert . Weniger wichtig sind die einmaligen
Aaichasiungskosten der Heiz - und Kockanlagen . Die dauernden
Betriebskosten sind ausschlaggebend . Aui dem Gebiete der Ein¬
zelheizung ist die Technik in der Lage , allen Zwecken und Wün¬
schen gerecht zu werden . Die Lehren der Heizrdume erfordern

die Einhaltung bestimmter Raumtemperaturen je nach dem
Zweck der Räume . Im heutigen Siedlungsbau wird von de»
Bewohnern mit Recht die Verbindung von Heiz - und Koch¬
zweck, die Beheizung mehrerer Räume mit einem Lien , die Aus¬
nützung der Herdab -gaje zur Temperierung anliegender Räume,
die Mitbereiiung größerer Warmwassermengen usw . verlangt.
Je mehr es gelingt , mit der rechten Konstruktion der Lesen
und Herde diese Forderungen zu erfüllen , in umso größerem
Maße verringern wir die Betriebskosten . Es ist nicht möglich,
einheitliche Konstruktionen im ganzen Reich einzuführen . Was
wir aber heute schon erreicht haben , ist die Einführung von
Konstruktionstypen für die verschiedenen hauptsächlich in Erschei¬
nung tretenden Zwecke. Den berechtigten Forderungen muß
durch S 'bafiung einheitlicher Maße der Oienbestandteile , der
Kacheln wie der Eijenarmaturen Rechnung getragen werde ».
Eine Vereinheitlichung der Konstruktion ist aus brennstofiwirt-
ichaitlicke » Gründen abzvlehnen . wenn auch bewährte Konstruk-
nonen größte Verbreitung finden sollen . — Lbcringenicu:
Schmid vom Landesbrennstoffamt Stuttgart sprach über Haus-
kamine und deren Einfluß auf die Wirtschaftlichkeit der Haus-
brandfeuerstättcn . Der Schornstein ist als der Motor anzusehcn,
der die Feuerung In Betrieb setzt. Der bestgcietzte Ofen ist nicht
voll wirksam , wenn -ein Schornstein nicht Kraft genug hat . Bei
jedem Feuerungsbetrieb muß eine vollständige Verbrennung
mit genügender Luftzufuhr erreicht werden . Das Kamin muß
hinsichtlich Höhe und Lichtwcite so beniesten sein , daß es in allen
Stockwerken reifliche Zugstärke ausweist . Aus dem Einfluß
des Windes ergibt sich die Forderung , daß Kaininmündungen
von Gebäudeteilen nickt überragt werden dürfen . Licktbilder-
vonührungen und praktische Darstellungen unterstützten die Vor«
träge.
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Reklametei !.
Da ' Wohnhaus des Herrn Fricdr . Ktrchherr , Oberkollbach

ging durch Kauf in den Besitz des Herrn August Kotz jr,.
Liitzenhardt über . — Gebäude Zwinger 288 Calw (Besitzerin
Frau Marie Kalmbach ) wurde von Herrn M . Stoll , Calw,
kanilich erworben . — Herrn Wilhelm Luz , Altensteigs ver¬
kaufte seine in der oberen Stadt gelegene Bäckerei mit Spc-
zereihandlung an Herrn Paul Haag . Korb LA Waiblingen . —
Von der Stadtgemeinde Verneck wurde das Wohnhaus des
Herrn Joh . Georg Frey , daselbst käuflich erworben . — Sämt¬
liche Abschlüsse wurden durch das Immobilien - und Hypo¬
thekengeschäft Ci, . Man Herter , Ebhausen  getätigt.

Lederstraße
Nr. IS1 Mirkr-Weilrmnt

Offene Stellen:
a) für männliche.

1 Kaserolier 18—20 Jahre
1 Dun «Knecht
l Flaschner
I Hausbursche 20 22 Jahre

«nach auswärts)
i Kupferschmied

1 Schnc .der
2 Schreiner
1 ja. Schuhmacher ?nach aus-

wäris ».
d) fllr weibliche.

1 Schreibsräuiem z Aushilfe
Mehrere Dienstmädchen.

Calw , den 18. November 1921.

Verwalter : Proß
Stadtgcmeinde Calw.

Dem Stadlschultheißenamt sind zur Ausgabe an Minder¬bemittelte

Sirfel
sile Männer, Frauen und Kmder überwiesen worden.

Die Bercchiigungsscheiue zum Bezug dieser Schuhwaren
wollen»in Montag , 21 . November vormittags vo » 8 —9
Uhr ans dem Raihaus , Zm nier Nr . 8 angejordert werden.

Ausgabe der Berechtigungsscheine Dienslag , 22 . Noo.
dormittag 8 Uhr aus dem Nathans , Zimmer Nr 8. Preis
ist im Berechtigungsschein angegeben . Die Schuhmaren
können sodann bei Schnhinachermeister Schauselbcrger und
Dongus gekauft werden.

Calw , 19. November 1921.
. Stadtkchultheißenamt : Möhner.

Die

Abgabe von Koks im Gaswerk
usoigt ab nächster Woche nur Mittwochs und Domiers-
wgs, nachmittags vo » 1—5 Uhr u»o nur gegen schrift¬
liche Anweisung vurch die Berwailung.

Calw , den 11. November 1921.
Städt . Gaswerk:

 ̂Schlaich.

Stadtgrmeinde Calw.
Am 1. Dezember ds . Fs . ftndel wieder

. Bieh-Zählung
Mit, ivelche sich aus Pjerde , Esel , Maultiere und Maul-
N '. Rindvieh , Schafe . Schweine , Ziege », Geflügel
iwanse, Ente », Hühner ) zahme Kaninchen (Stallhasen)
and Bienenstöcke erstreckt.

.die  Zählung wird wie seither durch die Schutzleute
wtttetst Ortstiste vorgenominen.
lit, .die Tierhalter werden ausgcfordert , die in ihrem Br¬
ich besmduchxn Tiere den Zahlern genau anzugeben und,
„/ "a.bts znn, Ablauf des Zäh .tages Kein Zahler erjchieuc»
7,' Tiere  spätestens am 3 . Dezember ds . Zs . dem
xuaöischiitthecheiiaiiit anzuzeige».
.. . d )er vorsätzlich eine Anzeige nicht erstattet oder wisscnt-

ch unrichtig« oder unvollständige Angaben macht, wird mit
bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu

„ 77" dlk bestraft ; auch kann Bieh , dessen Borha 'ide»sein
»-i- worden ist, im Urteil für den Staat Versalien
«klart werden.

Calw , den 17. November 1921.
^  Stadtschultheißenamt : Gähner

Weilderstadt.

Der Biehmarkt
«ü! 21«November d. 3 . wird aus seuchen-
ponzeilikhen Gründen

nicht abgehalten.
lb . November 1921.

^  Stadtschultheißenamt.

Liebenzell.
I :n Wege der

versteigere ich am Dienstag , den 22 . ds . Mts . von nach¬
mittags 1 Uhr an gegen bare Bezahlung:

Ca. 150m Klingelleitiingsdrahl. 25 m Kuyser-
drat. 4 °. 24m HMedahldraA iKüp̂er». 8 2̂
Duy. Mund iarmonikras, je eine gräme Partie
Noiizblocks.Zeichenpayjer,ZcichenblMs.Zeilhen-
bücher, Notas. Poesiealbums. 85 Mappen Bries-
pap.er und Konsens. 35 Kanon desgl., ca.3800
vertchied. Kouvens, 35 Blatt Kehlenpap.er. 185
Bllderrahmen, 78Pk>oror>ph!eralMen. 6 Bilder
lAdevdlmteu), 1 Bleisii'lspHer. 27 Winkel, 5
Re tz chlenen, 1 Sianbuhr. Geldtaschen. Ho>
pseisen. Zigarrensplsen. Aschenbecher. 1 Nlckei-
znmerbose, Blumenkelche,- je eine gröbere Partie
Hau,platten 1318.1015.812. 4 '2 8. Birdmln-
plauev 89 . Kopierrahmea. Plattenständer.
1 Pyolographenapparat, Eldipapier. Gaslicht-
pap.er, Konstantinpapier. Bilderkartons, Reitz-
vagel und He.tklammern.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht Calw:

Ohngemach.

Liebelsberg.
Die Gemeinde bringt einen Schlag

WchUchtSkilM
(Wcißtanncn ) zum Verkauf.

Schristliche Angebote in einer Summe auf den ganzen
Schlag , sind bis zum 25 . ds . Mts . nachmittags 2 Unr
ben» Schuithcißenamt unter der Aufschrift „Weihnachsbäume"
einzureichcn.

Die Bäume können jederzeit unter Führung des Wald-
schiitzen besichtigt werde».

Den 18. November 1921.
J . A. Schultheitzenamt : Braun.

Dezirksbauamt Ealw.

Für den Schulhausneubau in Ltebenzell werden die

Schreiner - und Glaserarbeiten
»ach dem Prcislistenverfahren auf Grund der Bestimmungen
über die Vergebung von Arbeiten und Lieferungen >s. Ge-
werbebtatt 1921, S . 93 ff., vergeben. Pläne u. Bedingungen
sind in der Zeit vom 21 . November vis 1. Dezember beim
Dezirksbauamt m Calw . Badstraße , zur Emsicht ans
gelegt Daselbst werden auch Ueberschlagsauszüge zum
Selbstkostenpreis abgegeben . Die Angebote sind spätestens
bis Freilag . den 2. Dezember 1921 , nachmittags 4 Uhr
an das Bezirksbauamt portofrei einzureichen. Zur ge-
nannten Zeit findet dort die Leffnung der Angebote statt.
Zujchiagssrist 14 Tage.

Calw , den 18. Nov . 1921.
Bezirksbauamt.

Spetzhardt.
Einen noch guterhaltenen

Kochofe«
verkauft

3 . Lörcher,
d. »Lamm "»

Ich suche wenn preis¬
wert zu Kausen:
Meyer s , Konv . Lexikon.

6. Auflage.
Brockhaus Lexikon.

14. Auflage . Angebote nur
tadelloser Werke unter bil¬
ligster Berechnung an
Aul . Birnstill , Psorzhrtm,

>>!» >>! I

Verloren
ging am Freitag Morgen
von Allburg bis zur Westen-
fabrik Caiw ein schwarzes,
viereckiges, gehäkeltes

Halstuch.
Der egrtiche Finder wird

gebeten, dasselbe gegen Be¬
lohnung abtugebc » in der
GejchÜstssleUe dieses Blattes.

Bttlitttftll
von Ltebenzell —Beinberg

Dackel
schwarz , and . Augen

schwarzr Dupfen.
Abzug , gegen Belohnung

bei Georg Kling,
Beinberg.

S -üi

klllMMlI
(^ckrvsrr unck verrinkt)

VMlllllK-
öotiilke

leimäkeo
tortiZeu als LpSLialitttt

llsdr . NovLvL»
VLLkLSW ? rVnv

Tülhlizes. zuverlässtges

Mädchen
für Küche und Haushalt

so .ort gesucht.
E . Lederer L Cie.

Westl . Knrl -Friedr .-Straße
Pforzheim.

t Handarbeiten L
i uns Kleider wer - 1
»den ausgezeichnet . I
I Gr . Ausw . Stickgarne I
1 usw . Steffin , P,orz - 8
D heim , Rennscidstraßc 5. >

^ KünsIIvr-
' Karten
^kertctilx . o

Liebelsberg , den 19. November 1921.

Todes -Anzeige.

-k
Vecioandicn , Freunde « und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß
unser lieber Gatte , Vater , Schwiegervater
«ad Großvater

Ulrich Braun,
alt Gemelndepsleger,

im Alter von 879 - Zähren gestern abend
6 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die ttauernden Hinterblle- enen.
Beerdigung : Montag mittag ' ,»2 Uhr aus dem

neuen Friedhof in Liebelsberg.

Fllr die vielen Beivcise herzlicher Teil,
nähme, die wir bei dem Hinschetden unserer
lieben Schwester , Schwägerin und Tante

Mathilde Riechelt
erfahren durften , fllr die trostreichen Worte
des Herrn Geistlichen, sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzte» Ruhestätte , jagen
wir tnnigslen Dank.

Familie Emil Hammer»
zum „Löwen ".

Suche aus 1. Januar
ein rv .. ehrliches u. williges

ZluinikriliWeli
welches ini Nähe » u. Bügeln
Kenntnisse besitzt und an an-
genehmer Stellung Interesse
hat.
Frau Fabrikant Roller,

Waiblingen.

Emdener

RWiWNse,
(Ausstellung Cativ 1 Preis)
sehr geeignet zur Zucht, hat
preiswert zu oerkausen

Ingenieur Schmidt,
Hirsau.

Ealw , den 18. November 1921.

Danksagung.

t-lierl
In clsn Spalksn
ctsr kistnsn ^ n-
rsigsn kinckst
ckis prsktiscks
ickauskruu guts
Ssisg onbsil

Udsrkivssig.
KtvusgsrSt

ru vsr-
ksutsnt



UedWMealerkMZedkrIloL
Heute »benä 4 >/, vbr

Ivreml - HmrieUims.
s - io vb,

NN8kk!»e lülÄl.«m.
Sonntag mittag 3 vkr un«t adenüz 8 vkr

Her km üer NeimWN
Lweiler l 'ei !.

Her Mlllsraenrsusek
mit keipro ^ramm.

Hirsau.

werden morgen Sonntag nachmittag tn das
Gasthaus zur »Schwane * zu einem

gemütlichen Zusammensein
cingeladrn.

Mehrere 4V er.

WerWttesürMaWneniirbelt!
in

HoWiltll- Nd
KVpslllch-RSHerei

von

Herwig ii. Morls Stuiger . « . .'^

Hüte — Mützen
—Pelzwaren—

reiche Auswahl
gute Qualitäten , kleidsame Formen

billigste Preise

Neuanfertigung — Reparaturen
eigene Werkstätte

K . Schrempf . MWcms » '.

Wrstlich« 22 Pfvrzh § 1ttt Fern, »1877.

Meh -Verkauf
Bon kommenden Montag , den 21.

ds . Mts .̂ von vormittags 8 Uhr ab,
habe ich in meiner Stallung

in Wildberg
einen sehr großen Transport

Mer , Ml . DWN

/ . r. sowie

lUMM

zum Verkauf , wozu ich Kauf - u. Tansch-
liebhader freundlichst einlade

Hermann Hopser.

I
's

Kalender , Abreitz-
ka !ender .Losungs-
büiher empfiehlt
L .Bnb , Buchbinderei
u . Schreibniaieriaiien,

Snlznisse.< _ ._ ß»

Lucbea 8ie neue

ivUige
VlMüguMKe

tn
8ekvab. älvnäart?

M Wier't
Oväiekt«  bieten
8vickei.tivUe uklllle
!c!iMl!.rveM8li
Xücllllu. urclilli rsm

Uicllll onü lMlll.
Li» mkiin

ü !lll8line ! cör !e
vrnWeg mluctiver!

Vorrätig bei:
Lucbkälg.lln ckberr.

Einen neuen

CO
hat zu verkaufen

G. Bolle. Sattlerei
AUHengstett.

-t- *

ta . Streich-
Musik. llNtkkljMgflett. lla. Streich-

Musik.

Gasthof zum „Hirsch"
Am Sonntag , den 20 . ds . Mts.

t
mit nachfolgendem 2 lt N K.

l». Streich»
Musik.

Hiezu lade ! freundlichst rin
der Besitzer. la . Streich-

Musik.

»MMeil:
» uncl «ämtliclie Ua » r- G

^ arbeiten fertigt preis - ^
b wert priseurxesekSkt D
e tViaa,  fHarktplstr . »

8e!
hat vorrätig

M. Ginader,
Stammheim.

Mm ! « llljer,
kkulünzen

kürdrurelolLl
kür iilsus uml

lnaustrle.
^nnsbmesteile:

krievrikspfeiiter , Lal« ,
LcbluLslrsüe 241.

>0

2u berieben äurcli

i^r . iilluöler , Lucli - unti papierbgnttlung . Ollliv
nnlierdlikolsusdiücke , pernspr . dir. 61 . .

Johanna Spöhrer
Emil Noller

verlobte

Lalw , November 1921.

c«lw

Statt « arten I

liefe ! Ziörr
Rar! Zteeb

verlobte
Nov. IS2> (alw

Lpielberg

in das Gasthaus zum „Hirsch " in Würzbach
sreundlichst einzuladen.

Christian Rentfchler,
Sohn des Michael Rentfchirr , Bauer in Würzdach.

Maria Keppler,
Tochter des ^ Christian Keppler , Bauer iuWiirzbach.

Kirchgang um ' i, 12 Uhr.

Würzbach.
Wir beehren »ns . Verwandte , Freunde »nd Be¬

kannt « zu unterer am Dienstag , de« 22 . November
1921 staufindenden

Hochzeitsseier

llrr Lürä

irsi Iroelrerkreut
über eine prippvm - k'eriiclee sus ecbtcm
tVienscbeniisor , ctie beliebig gekämmt u»ä
Irisiert « erben Komi . Preis von 10 blli.
sui « ärts . Kann sucb sus initgedrscklev
Haaren angeierligt « erben.

prisourgescbLkt kür O » men uoä
Herren

8LiruIr,llebeE >,

Färberei Zlrubberg ^
(!hem. Waschanstalt. j

Annahmestelle : Nane ächaible, Baästr.^

zu sofortigem Eintritt gesucht.

Smial - WkkdzeiMttll Calw 8 . « .dH
Calw.

Einfach möbiiertes

Zimmer
mit 2 Betten , nicht heizbar,
sofort zu vermiete » .

Wo  sagt oir Geschäftsstelle
dieses Mattes.

rrrr- - rrrr""rrrr""mr""umr""m ;""nn ""M;- - W

N vie ^ o - eixentexte 8
8 8 kür «u«

V ^ VeilmacktütaLel ^
^^ kittenv!runs rnvzUeksb krükrvlttzs aukLnxeden.

Verlag äe » Halver rsgklstt ". ?
r..r. .... .. .

Ir. Solds«'»
WM« »«-»«»

rasch und sicher wirkend . Jur
Kiuber und Eriv angenehm
im Gchchmack. Zu habe»

Ritter -Drogerie.

Einen bereits nrnen

Leiterwagen,
25 bis 39 3tr . Tragkrajt,
hat zu ver!:a »ien
3akob Rupps , Wagner,
«vhirrsMtb d.Tatmithle. 83 ^ 88 ^ T irr̂ «W

Nr. 27L
srjcherstung
steklamrnMi.

TieReparal
kleLim-nahn
«achungm d>
derv»n Bert

ES verlautet,
dadener  A
Fall einer B>

Frankreich
handenseinv
Rationalisten

T» Kreist«
kirt, daß d
Elnsetzmig sc
Reiche betric
»lieber der K
««fetzen.

Lnd Northc
»ugenblicklichi
lirneriing
«»»gesprochen

Aach dem amtl!
jereaz  hgt
klörnnge» ;ui

Berlin. 18
z» der Deutsch,
Entschließunge
tnelüierte Mil
Werke gestellt k
!»»g, i» den B
bieder KriegSc
Betriebsräte w,
BWungszwccke
Indern wissen,
alle Bestrebung
iohmlcgen zu l<

auch jhrerf
birtschast droh,
Indischen Bru
»iaßnabnien zu
im, auch ihrcrs
ios« Aufhebung

Berlin, 18,
kr Krupp-A G
>" dem die feste
>«ird. jede Ans,
Wen Tagen s

Friedensm
dkr interalliiert,
telen die Zerstä
«°ittschasilichen
Kutsche Wirisc
l̂ werste zu sch
'deniuellcn Zer

Rollet be
Berlin, 18

2-ugbI." «ns 8
aller Tcneigthe
Mgcn . aus die
^ drutschc R,
«"> diese Uinst
^ 'ulschland ni,
i" bewaffnen,

^mig , wisse c
Kutschen I

^Ee gegen Fs
^ Verlangen

werden.
d">i°lsch. ES
drrden und die

-ine «»de.
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